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Stadtverwaltung,

mit der Frei - Beilage
(fQr die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“
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Etnrückungsgebühr für
das Bade-Blatt:

Die 5 mal flesp. Petitzeiie 20 Pfg-
DieSmal flesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter n. neben
dem WochenprogrammSOPfg. ,u,e
Sm-1 flesp. Reklamezeile nach dem
TagesprogrammMb. X—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-sonderen Tarif. ®

Sei Wiederholung wird Rabatt
bewilligt.

Anzeigen--Annahme:
bei der OeschSftsleitucg, sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen.—Ameiflen müssenbis
10 Uhr vormittags bei der Oeschatts-

leitung eingetiekert werden.
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Für Aufnahme an bestimmt vorge- j
cätrle ' ‘ " '^ebenen Tagen wird keine U-

wibtf übernommen.
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51. Jahrgang.
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Gesellschaft und Kurleben.

n» ,,^ >or Freiherr v. Zedlitz und Leipe
,, fehren:̂ etl  städtischen Krankenhaus im Alter von
^ der -MiIleni  Herzleiden erlegen . Der Verstorbene
jjleip a‘teste  Sohn des Freiherm Adolf v. Zedlitz
w 1. tr Üer zu  der nächsten Umgebung Kaiser Wil-

d Örte- Er hat sich bei Beginn des Krieges
>. Ga.? 1 ^ ^ierland zur Verfügung gestellt und hat

- rüe 'Feldartillerie -Regiment gekämpft . Gleich
g tr warb er sich das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

: *i■'“get
Gen '316 Offiziere und Offiziersdamen:
lK? al  von Altrott (Berlin ), Hptm . Ammom,

Von  Bardeleben mit Gattin (Berlin ), FIptm.
s ^ 'Orfh, P~ .• n - :_ _ D»t.™ inoi -linl 1 +11

ion og,"■
!|| Frau Major von Behm (Berlin ), Ltn.

ty « n bal? adt)' Efptm. Eggers (Aumühle ), Korvetten-
M Ä (i C löom , Major Göring mit Gattin , Ltn . Grundt-vnajr >iY'u ]oi uoring mit uaiuu , nu . v-*i

%3r auX Ltn . Horst , Ltn . Jüdefeind mit Gattin
% * * 0 > P n - Kah1’ H Ptm - Kinne mit Gattinlî böUrpi t A Ltn - Kahl , Hptm . Kinne mir uaiuu

An ) *U>Ltn. Knie (Charleroi ), Major von Kickwitz
Pün- von Luck , Hptm . Machnehl , Oberltn.V ^Orf L l 1 -uck,  upun . iviuuiiic.ui , .

S >Fra,. Zc Ontiin , Frau Hptm . Rathner (Königs
S ^ Oberstiin . von Scherf (Berlin ), Hptm . Schul-
' -ff 81 (Potsdam ), Obltn . Stange mit Gattin,

n riti nS
ri0 * *

von ^

eleph-

n^ r
;rg.

'Unfall: p nach der neuen Fremdenliste u . a . ein-
u °kl pri re >herr von Zed  1 itz  aus Düsseldorf

â ^? ..̂ ^ olas . — Baronin von Neuen-
titf0 njr, München im Hotel Schwarzer Bock.• rft*> " Vf

Alles ’H

wankt
Auf allen Fronten haben wir dem Gegner

ungeheure Gebiete entrissen!

UnsereO-Boote haben dem feindlichen Handel
den Todesstoß versetzt!

■j, '1<jq 0n Laf {ert  vom Rittergut Dannenbüttel
JlKQt jjj ar§arethenhof. — Baron und Baronin
< m1n g e n aus Heidelberg im Hotel Vier

Die Urheber des Kriegs,
Grey und Asquith, Oelcaffe und Briand
und von ihren eigenen Böllern aus Amt

und Würden gejagt!

Zn Rußland: Revolution!
Oer Zar: abgesetzt!

ô Ueste aus Wiesbaden.
\ 1%iinJr® ,sstiltungen für Kommerzienrat Baum’l+r 5+\s-.' 2+enratF^b, _Fin^b Prü<iirlpn+der Handelsh' ^ 'iesh ? rat  Fehr -Flach , Präsident der Handels-

a<̂ n und stellvertretender Vorsitzender
üa, 2un Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs-

ü‘-- r p- 1 Erinnerung an deren verstorbenen Be-

if » Wi

js& f

Ko
St?? erz *enrat Ra um  bei genannter Gesell-
■ tu ng von 10 000 Mark errichtet : In demdht ^Cl ö vwn 1UUUV1 IVUUJV Uliuuco - -

^ -Vird  ^ ele genen Kaiser-Wilhelm-Heim der Ge-
> > durchdenken an Kommerzienrat Baum

JF

eine von Frau Kommerzienrat Fehr-
,, )i ' e ^inimerstiftung dauernd wachgehalten
p ifj-(‘'later
i\ f ^ clenp Abend - Zum Besten der Kriegskindei

au -rr -r 1 Krippenvereins fand am Samstag im
|N V % es Unigesell schaft ein „Bunter Abend “ statt,
^\ \ir'ügentL6̂ 11 Zuspruchs zu erfreuen hatte und

? ? Verlauf nahm . Der Leiter des Abends,
f CVortr ^ Pieler Herr mann,  eröffnete die
b.% ,f% iü®ge  wit einer humoristischen Ansprache,
tiacg .? svolle Programm bot dann den Zu-
oOö &jg Laute , von Frau Geh . Rat Duis

(Frln ^t vorgetragen , wirkungsvolle Dekla-
er) T>ein Strakosch  und Herr Dr.U: -M *)  TN OliaJlUM . ll UilU 11V.U

aibietunSen für  Streichorchester und
des Spangenbergschen

Lins steht fest
Oie solide Grundlage des

deutschen Staatsgebildes und die unversiegliche
wirtschaftliche Kraft des deutschen Bottes.

Darauf beruht auch

die unantastbare Sicherheit der
deutschen Kriegsanleihen!

Hilf den Krieg gewinnen!
Gib Dein Geld dem sichersten Schuldner

der Wett, dem Balerlande!

Konservatoriums ). Besonders iühmend seien
aber die Liedervorträge der Damen jaque und
Berger  und die Violinsoli (Knr 1 Korn)  hervor-
gehoben , die hervorragende Begabung und bei ausge¬
zeichneter Schulung bemerkenswertes Können mi be¬
sonderem Maße erkennen Hessen . Den Schluss bildeten,
zwei Bauerntänze , die von 24 Schülerinnen der
Spiesschen Lehranstalt  getanzt wurden Am
Klavier waltete Herr Adolf Secken  seines Amtes
mit bestem Gelingen . An reich bemessenem Beifall
Hessen es die Zuhörer nicht fehlen.

wc . Zum 42 . Kriegsabend war ein besonderer Tag.
Bismarcks Geburtstag , gewählt und als Hauptredner
Herr Oberbürgermeister Geh . Oberfinanzrat Glassmg.
Das besondere Gepräge des Abends wurde verstärkt
durch die Beteiligung der Kurkapelle unter Schunchts
Leitung . Die „Festouverture “ von Reinecke eröffnete
den Abend , worauf Direktor Dr . Höfer die ausser-
(rewöhnlich zahlreich erschienene Zuhörerschaft be-
<?rüsste und im weiteren auf die Bedeutung des Tages
als Geburtstag des Schöpfern unseres Deutschen Reiches
hinwies . Mit besonderem Stolz könne Bismarck auf
sein Volk herabschauen , wie es mit Eifer arbeite an dem
Bau , den er errichtet , nicht nur mit dem Schwert in der
Hand , sondern auch hinter der Front . Gerade jetzt
wieder sei Alldeutschland dabei , durch Zeichnung auf
die sechste Kriegsanleihe die Finanzkraft des Reiches zu
heben . Dann sprach Oberbürgermeister Glässing über
„Deutschlands Wirtschaftskraft “. Dabei verfolgte er
nachstehenden Gedankengang : England hat sich die
Vernichtung unserer Wirtschaftskraft zur Aufgabe ge
macht ; dieses Ziel wird es jedoch nicht erreichen . Des
Eingehenden verbreitete sich der Redner dann über die
Hauptentwicklungsphasen dieser Kraft . Was England
nur durch sein Geld habe erreichen können , das sei
uns in weit höherem Maße und in verhältnismäßig
kurzer Zeit durch die deutsche Intelligenz und den
deutschen Fleiss gelungen . Habe Deutschland doch
unter 70 Millionen Einwohnern nicht weniger als
28 Millionen im Erwerb tätige . Eine besondere Rolle
spiele dabei die Landwirtschaft . Dabei komme in erster
Reihe die hohe Produktionsziffer der Kartoffel in Be¬
tracht , deren Unentbehrlichkeit gerade die letzte Zeit
so klar vor Augen gebracht habe . In dem Anbau und
der Verarbeitung der wichtigen Zuckerrübe stehe
Deutschland an erster Stelle . Sei es uns doch sogar
gelungen , in dieser kritischen Zeit weit über den Haus¬
verbrauch hinaus Zucker zu produzieren . Auch in der
Viehzucht komme kein Staat dem unsrigen gleich . Unser
Viehbestand stellt einen Wert von 13 Milliarden dar.
Zu den landwirtschaftlichen Reichtümern komme unser
grosser Reichtum an Bodenschätzen . Ausserordentlich
ergiebig seien unsere Steinkohlen -, Braunkohlen - und
Erzlager . Auch in den Lagern an dem für die Land¬
wirtschaft so überaus wichtigen Kali komme uns kein
Land der Erde gleich . Es sei noch gar nicht solange
her , dass Deutschland seinen besten Stahl aus England
habe beziehen müssen . Vor 45 Jahren noch sei die
englische Stahlerzeugung doppelt so gross gewesen als
die unsrige , heute aber seien wir in der glücklichen Lage,
auch unsere Verbündeten mit Munition versorgen zu
können . Welcher Staat habe unserer Firma Krupp eine
ebenbürtige an die Seite zu stellen ? Im Maschinenbau
hätten wir noch im Jahre 1907 mit 387 gegenüber den
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 98 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Die Sirene “ . D. F . Anbei-
2.  Am Meer, Lied . . . . . . Fr . Schubert

Perlen aus Meyerbeers Opern . A. Schreiner
Gebet. F. Kücken
Scherzo aus der Es-dur-Symphonie M. Bruch
Nocturne. . . . . . . . . F . Chopin

. Peer Gynt-Suite Nr. 1 . . . . E . Grieg
I . Morgenstimmüng. II . Oses  Tod,

HI . Anitas Tanz. IV. In der Halle des Bergkönigs.

4.
5.
6.

Abend- Konzert . 1
8 Uhr . 99. Abonnements-Konzert |

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, 8tädtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ilka“ . . . F . Doppler
2. Balleitmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “ . 0 . Nicolai
3. Konzert-Walzer .
4 . Ein Frühlingstraum , Idylle . . . W. Herfurth
5. Jubel - Ouvertüre . - F . v. Flotov
6. Finale aus der Oper „Lohengrin* R. Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Der

Maskenball “. . . . . . - G. Verdi

Dienstag, den 3. April 1917.

Kaffee
„Unter den Eichen.“

Famiiien-Kaffee
nnd Kaffee-Tee-

Berlin
Iä'  5r. » ^ arbröck
& r von' Be:

- — - Jla.' itjftito, J. Vra uskopf,
Wunsch in einzelne » Ä p„ '’Jhisseldo:
extra fein serviert oh» e

Täglich von 31/2 bis 11 Uhr Künstler'

Bringt euer Gold

>1

zur Reichst

Jacäenfd'eiber, Wäntef
'Besucßsßfeiöer

Eigene Jftass-Scfjneiberei
Hertz

Langgasse 20

Uloderne Kteiberstoffz
Seidenstoffe

:'Bfusen, Unterrödie

Ij -’ ^ mburgtt 1' ni.
Gr . in. Fi

*“ sh »M»
. r.KfB°Blocb

C ' Sr. Stuttgar 1
H,'“stein' .j '^ gentbei)

Berlin
Hr- Beg.-Bau

M , E ? Ost «i'od

S| p f, ir_ yeutnant .,
E.*; l'r. hleiasen
Sah], j, • Achter , Fi
» .tr’ SansbachMkiftft ....
V 'ste,. rf ^ nboom

Fi ankfurterstr . 5 Minuten
von der Wilhelm str.

*SNÄn ' Kfm-
■h 4ro< ■ Uü B8ell

rill 11• Bei
Ar

NASSAUER HOB
Wiesbaden

S:"': i r ft fi'rankfu
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Täglich
Tee- und Abendkonz^ 0,
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|M ; S - m- Toehi6(,’Sr
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Iff Ur i -' Eabv.,
fr Bien

Ifr ,,r ’'

®K Sr. h

el Kswierhofr
^leAbaden

ite

f(oerwer Nachf.
Inh . : Berihold göhr
Langgasse 9

zeigt die Eröffnung der

„ . Üui;
i,,-. Sr. ffhsge ?«
4 Ur. ,; b«leutn £

’ <Ptm . i
&  Jy
' .»?’ Hr 7 , BeßU

= = 162

modell-JussW
eleganter vor f
Damen-W*

1ru- uied
.Leipzig'

' Stettin
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Da $ $chijn$fe Hole] uBadhauS
In der Wen u .ruhig $feitXa*
ge Eigene Thermalctuelle

Prospekt

MM«

Neue Direktion
H. E. Prager

« mm

Monopol - Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilbelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Heute und morgen (8—10 Ulir).

Unsere Marine (4. Teil).
Schöne Hochsee Aufnahmen.
44 EN N Y PORTEN

in dem wundervollen Künstlerdrama
(4 Akte)Ruf der Liebe 1

Personen u. a.-.
Baronin Angelika Henny Porten
Graf Saldern . . . Heinrich Peer
Henrici, ein Maler Hans Mühldorfer

'Der schönste Porten -Fiim!
Ausserdem das köstliche Lustspiel

{3 Akte)
Leute vom Stand.

Mit Anna Müller-Lincke, Emil Albes
und Fritz Voigt.
Extra -Einlagen.

f »Th. ‘('! - ‘“ '»<1.

felft hir ^ Kuz

Taunusŝ pl

Nordischer
Die Fee W^

Spannendes Schg « /
Glänzende  V» r tö „rii

Künstler
«ende  . Va 'erfj°rV
Im Ociraos aus *

Herrliche Aufnahme» jn
TW.iU .IA G»*r„jSt

'P
MABU

in ihrem grösst
Für den Buliffi ®

mim

Engländern mit 627 Betrieben zurückgestanden , wäh¬
rend wir bereits im Jahre 1913 auch auf diesem Ge¬
biete einen Vorsprung gewonnen hätten . Von ganz
besonderer .Bedeutung sei heute auch unsere chemische
Industrie . Vier Fünftel des Bedarfs der Weit an chemi¬
schen Produkten werde von Deutschland gedeckt . Auch
auf dem Elektrizitätserzeugungsgebiete Hessen wir
bereits alle .anderen Staaten hinter uns zurück . Zum
Schluss verbreitete sich der Redner noch über unsere
Finanzvefhältnisse . Dringend forderte er endlich auf
zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe , bedürften wir
doch des Geldes zur endlichen siegreichen Beendigung
des Krieges , ein Ziel , bei dem unsere U-Boote zur Zeit
so überaus wacker eingriffen . Einige Lichtbilder ver¬
anschaulichten uns das gesprochene Wort.

wc . Vortragsabend in der Gewerbeschule . Der
Architekten - und Ingenieurverein , der kath . Männer¬
verein , der Innungsausschuss und dter Lokal -Gewerbe-
verein hatten zwei Vorträge in der Aula der Gewerbe¬
schule veranstaltet . In dem ersten behandelte Dr . Kahn-
Frankfurt , unter Vorführung von Experimenten , die Ent¬
wicklungsgeschichte der Sprengstoffe.  Auf keinem
Gebiete tritt nach ihm der hohe Wert der Theorie so
augenscheinlich zutage , wie auf diesem . Durch Jahr¬
hunderte sei in der Herstellung der Sprengstoffe kein
Fortschritt erzielt , bis durch die Klarlegung des Wesens
der Sprengstoffe die Entwicklungen ungebahnt seien.
Berthold Schwärz sei durch den reinen Zufall zu seiner
Entdeckung gekommen , insofern , als sich ein Gemisch
des Alchymisten aus Kohle , Salpeter und Schwefel , das
er mit einem Steine beschwert , <m ein Fenster gelegt,
wahrscheinlich infolge der Einwirkung der durch das

Fensterglas konzentrierten Sonnenstrahlen entladen
habe . Alle modernen Sprengstoffe seien Stickstoff-
verbindungen . Die Entzündung in einem umschlossenen
Raume bilde in der Zersetzung von Verbindungen mit
ihm Gase , sie bewirke dadurch eine Ausdehnung der
Stoffe , die sich an der schwächsten Stelle der Um¬
hüllung , bei der Patrone vorn , wo das Geschoss ein-
gebracht sei , äussere . Die Explosion bei dem Pulver
sei eine Wirkung der Verbrennung von Kohle und
Schwefel . Nur durch die Zuführung von Luft lasse
sich diese Verbrennung bewirken bzw . durch den in
der Luft enthaltenen Sauerstoff , und da der Sauerstoff¬
gehalt im Salpeter noch stärker sei als in der Luft , so
bediene man sich zu diesem Behufe des Salpeters . Ein
gutes Schiesspulver verlange eine ungemein feine
Mischung . Allmählich trennten sich die zu ihm ver¬
wandten Einzelstoffe nach ihrem verschiedenen spezi¬
fischen Gewichte , deshalb habe man das Pulver zu
Prismen gepresst und sei zu dem Prismen - bzw . Schrot¬
pulver gekommen . Auf der Erkenntnis , dass es auf die
Mischung ankomme , baue sich der ganze Fortschritt
in der Sprengstoffherstellung auf . Im weiteren schil¬
derte der Redner die Herstellungsart der modernen
Sprengstoffe . — Der zweite Vortrag behandelte Deutsch¬
lands Finanz kraft  und die sechste Kriegsanleihe.
Vortragender war der neue Direktiorisbeamte unserer
Nassauischen Landesbank Referendar Schröder.

— Residenztheater . Heute Dienstag soll Sturms Lust¬
spiel „Wie fessle ich meinen Mann ?“ das Publikum
wieder fesseln und morgen Mittwoch tritt Albert Stein¬
rück vom Königl . Hoftheater in München mit seinen
beiden Partnern nochmals in Strindbergs gewaltigem

Die Tragödie einer -
Des grossen Beifall J,
Unsere Helden
Amtlicher Kriegs
Photostelle

Karfreg , ^

il'

„Totentanz “ wieder auf . Am - ri „..
„Geistliches Konzert “ ' veranstaltet um
Sängerin Olga Band -Agloda , G errl}. lTiejst ef cd
Rudolf Ritter und Herrn Königl . I<ap el , jv "
Riedel , sämtlich vom Königl . Holthea ^  a
(S tücke aus Liszts „Heilige Elisabeth .AH

Das Kinephontheater bringt einen pec t

i  IIr »>. Kind.
<6' !];• V""u-U»
l % Ir ^rgu.
Ä Ir li; ■ Khn.

i(;r; Üerguts'
hta, Kfm., Er

U Ui ],,,..

| K ’ hr. } be ta ],lm•IV' '• öied . i,

Bad Na

ft J'r. v . Kfm., i
ft ft lft ra-> Leip,
ft K ft ;«ed., L
liö. 1 Bai

’ Kr,v?,Sri.al;)rÜc

Ss: !' n «»*¥
SA  K. , , » Fr.

Köni£ sl
' Kr. G-e;

Ak^ SaJzt
Itii

—~ xf(tiö Uvjjjimn tue «rer XIX 'Fylp > »
film , und zwar das Varietescliauspiel •• &e.M'
Maria Carmi in ihrem grössten Werk ■■ „>iif
Geliebten “ beweist aufs neue ihren Ituf » Ugfil^ Lrfd
Maria Carmi in ihrem grössten Werk
^ ” ’ ' “ ’ ' " reue ihren !>u°

der amtliche K rl * s
Naturbild 01’ 1

. . . ienstag sftftt.
von Kienzl in Szene . Für Mitt ^ oe ß, ^ f.

Helden an der Somme
längert , während prächtige
Programm besehliessen.

Stadttlieater Mainz . Am Dienstag 8-
mann von Lkienzi in tozene . r ur lvut ^% 1
ment eine Volksvorstellimg zu ermäßi » ^
von 25 Pf . bis 1. Mark angesetzt ; zur - UlldVVUi -J XX. UXÖI XVACU.IV<tUgCBCl*K, " U1*' R>.f,.
der Einakter „Gezeichnet “ . und „Kaba , vonl ,
dem grossen Erfolg , welchen Carl ® )̂el0.en : ^
Schauspielhaus in „Rosmersholm “ eTr̂ l̂ Ü et^ ffvfy
Donnerstag ein zweites 'Gastspiel des HIvn“ ofn+f TTrpi+.ncf hluibt dad fU. -stRosmersholm “ statt . Freitag bleibt daB , ^

SÜndervorsta , j)f .jAam Samstag ist die erste » onaeryi » »-- auj
beschäftigte Arbeiterschaft , veranstalt 0
des Kiriegsämtes ; zur Aufführung r. Wa,
das Schauspiel „Könige “ von Hans Mu s* 1 V 1 J
Verkauf zu dieser Vorstellung findet te jje t Kl
liehe verfügbaren Platze der Kriegsaffl b' -» -•*»
gestellt sind . . nr jj K3

— Vom Kurorchester. Am 1-
undzwanzig Jahre , dass die Herren F 1
Robert Fischer dem Verband
Orchesters angehören.

.. | j e ft
Verantwortlicher Schriftleiter : W . W'lgjO.erantwortlicher bcnrixueiter : >>- - „ e vi ’. g

Sprechstunde (Theaterkolonnade , r(,cbet 0
10— 11 Uhr . Fernsp rec
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Kaffee mit̂

3-Krä »^ 5>

K - Ktil" 1' Berlin
>,? ' 5r. t ? Saarbrücken

vn„ J.bril-dir ., Berlin

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 30. März 1917. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

nzelnen ,

rtolmC  Komp»

ir ., Berlin
irn. p' v,'d-uskopi , Georgenborn

'OH, j *■’ Düsseldorf

Kr;

[UnstleH
NW jJr’ Hamburg

WKk̂^ oeb

#

IÄ , ft

0 - >er
»i e/ambulÄ L

Grüner Wald
Goldenes Kreuz

Hotel Fuhr
Palast -Hotel
Hotel Fuhr

Vier Jahreszeiten
Kfm . nf. Fam . Charlottenburg Kose

Wiesbadener Hof
Quisisana

Nassauer Hof
Pension Bibers

Vater Rhein
Grüner Wald

Gasthof Krug
, Nassauer Hof
Keg.-Baumeister , Esslingen

Wiesbadener Hof
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Fremdenheim Tomitius
Gasthaus Krug

Münchener Hof
Kose

l(fet ?/ • Dir- m . Fam ..
S Ä ^ ior m. Fr .,
iV »’ “tasä{ur t

IV '. llr mM Stuttgartm ergentheim
,/ r,r - 'K-rün

ü

Osterode a . H.
irg

Leutnant,'
Bk'T’r F * Lf risse n
KW, ' iV; Luchter , Frankfurt

"^ "eh Pagenstechers Augenklinik
»boom Palast -Hotel

2;  tlr*V!.lr- Kfm., Elberfeld Hotel Berg
- Düsseldorf Hotel Central

». ' ' ■ Hr . Beo tu aut . u . Komt ).-Führer , Detmold

,

.eutnant u . Komp .-Führer,
Wiesbadener Hof

- I) " Frankfurt Nonnenhof
■* ?»» pai ;' ; 'Kat m. Tochter , Hamburg
■ Öil(,,i e ni . Jungfer , Spengansken

Lad
it"KW Vri V ' Ma -ior >l  fr. ft. - rl- Kent... Bresl;H

h.  f , Kfw.. Htp. " *" • Heppenheim (Bergstr .)
- ll r^ ‘“"Küttenscheid1 Hf r -e 'lül/e UbCDei(l
> , pf Lfm ., Elberfeld

l ’ Ili- ' brz t>ur£
fr], m- Tochter u . Begl ..
Hr Kkven ° '
Hr’.’ l!"rlin‘S.'Sfsu,.
tlr. .- .‘to Bremen
fx, ]| r m - Dresden

Koblenz
Duisbur

Frankfurt

Grüner Wald
Union

Hotel Berg

Bacmeister , Hr . Landtagsabg ., Elberfeld
Baumstadt , Hr ., Hahn
von Beckeworth , Hr . Hauptm .,
von Behm , Fr . Major m. Bed . u . Begl ., Berlin

Metropole u . Monopol
von Berczik , Hr . Kadett , Budapest Quisisana
Bergiew Hr ., Residenz -Hotel
Bücking , Hr . Gutspächter , Kagenhof Hessischer Hot
Born , Hr . Leutnant , Darmstadt Hotel Epple
Bourzutschky , Hr . Kfm . m. Fr ., Wittenberg,Goldener Brunnen
Breunig , Fr ., Mülheim -Köln
Bruneil , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Bund , Frl -, Konstanz
Carl , Fr . Dir .,Rothenburg O- T.
Droller , Hr . Kfm ., München
Duderstadt , Hr . Landrat , Diez
E " gers Hi . Hauptm ., Aumühle b. Homburg Quisisana
Evers , Frl .. Düsseldorf Wiesbadener Hot
Faulborn , Hr . Korv .-Kapitän,
Feldman,i , Hr . Kfm ., Strassburg Grüner Wald
Ferger , Hr ., Westerburg . Einhorn
Ficker , Fr ., Strassburg Hotel Nizza
Fink , Hr . m . Fr ., Fulda , Zur guten Quelle
Fischer Hr . Kommerzienrat m . Fr ., WernshausenNassauer Hof
Forst . Frl ., Goldenes Ross

Gasthof Krug
Grüner Wald

Gasthof Krug
Frankfurter Hol

Zum Kranz
Alleesaal

mm

>Sr-

' Bt. ,
]1j , Duisburg
Ift .“jlchsgeijichtsrat , a.. D ..

">Hr; Dberleutuant,
M, mptm . u. Bat .-Komm.
K? "». p,
M ."> Hr Be eL . Plohe

■fofI n;, med .. Luxemburg
'■bi r ';  Leipzig

S t feelS ’ B0ChUIU
^ ‘te 'Ksbes . m

V Br Ha nau
t s? k'.K Lreiburg i. B.. hr: i Wilmersdorf

m. Fr .,

j ’ " Umersdorf
•fi» Br. (..''Diant,
W JB- l)r r/a Blm.. Saarbrücken

Kauheim

Hr fr . ,
u . Adjutant

flott **?'*

X 'V 1mmburg
f’U- Köln

MM Bayern

^i :?K
'•«s/f &'M

B'̂ ^ ück

Quisisana
Rose

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Rose

Gasthof Krug-
Hotel Epple
Vater Rhein

Non neu lief
Haus Dambachtal

Hotel Berg
Hotel Central
Grüner Wald

Zur Sonne
Nerotalstr . 16

Grüner Wald
Hessischer Hof

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Reichspost
Taunus -Hotel

Gasthof Krug
Bismarekhütte

Taunus -Hotel
Evang . Hospiz

Rose
Reichspost

Pension Humboldt
Zur neuen Post

Wilhelmsheilanstalt
Goldenes Kreuz

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Schwarzer Bock
.Gasthof Krug

Goldenes Kreuz
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Reiehspost
Evang . Hospiz

Zur Sonne
Vier Jahreszeiten

Gasthof Krug
Grüner Wald

Wilhelmsheilanstalt
Pension Erika

Hotel Berg
Villa Hertha
Pariser Hof

Augenheilanstalt

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

von Gaertner , Frl . Oberlehrerin , Neukölln Geisbergstr . 15
Baron u . Baronin von Gemmingen , Heidelberg

V.i|er Jahreszeiten
Giesen , Frl ., Papenburg Pension Wenker -Paxmann
Gockenbaeh , Hr ., Hahn - ^ mon
Göring , Hr . Gutsbes . u . Major a . D . m . Fr ., feendig -Eden -Hotei
Goldenberg , Fr ., , Quisisana
Graumann , Fr . m , 2 Söhnen , Charlottenburg Palast -Hotel
Griese , Fr ., Sohnenberg Pension Ossent
Grundtniann , Hr . Leutnant , Hagenau

Kuranstalt Di . Homgmann

, Ĉh rt

fn> tige'

freite, , '\l/j

p. "̂"wläungen vom 31. März 1917.
ila ,̂t!teraBu m. Söhnen , Berlin Goldenes Ross

“ ÜDt" ' Residenz -Hotel
■g Quisisana

o—« g Continental
' Beneralleutn . z. D . m . Fr ., Berlin

Schwarzer Bock

W-Kr.

’ ' Vf Kon;„ ,

Rose
Margarethenhof

Gastliof Krug
Haus Icke

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Machnehl , Hr . Hauptm .,
Mai , Hr ., Delkenheim
Mauzert , Hr ., Dillenburg
Mayer , Hr . Kfm ., Köln
Metz , Fr ., Berlin -Dalilem
Meyenberg , Hr . Kfm ., Göttingen
Meyenberg , Frl ., Göttingen
Meyer , Frl ., Darmstadt
Meyer , 2 Frl ., Koblenz
Molitor , Hr . Apotheker , Luxemburg
Moses , Fr . u . 2 Frl ., Berlin
Müller , Hr . Ing ., Aachen
Müller , Hr . Rendant , Saarbrücken
Mulder , Fr ., Freiburg i. B.
Naher , Frl .,
Nathan , Hr . Fahr . m . Fam ., Berlin
Baronin von Neuenstein , München
Niederdorf , Hr . Oberleutnant m. Fr ..
Niehuff , Fr . Dr ., Berlin
Niemann , Hr . Baurat , Potsdam
Patz , Hr . Fahr ., Oelsnitz
Peats , Fr ., Hamburg
Peats , Hr ., Hamburg
Petkoff , Hr ., Sofia

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Rheinischer Hof
Continental

Goldenes Kreuz
Pension Prinzessin Luise
Pension Prinzessin Luise

Prinz Nikolas
Pension Wenker -Paxmann

Einhorn
Sanatorium Nerotal

Prinz Nikolas
Einhorn

Preussischer Hof
Hotel Berg-

Vier Jahreszeiten
Schwarzer Bock

Prinz Nikolas
Pension Prinzessin Luise

Continental
Goldener Brunnen

Astoria -Hote!
Astoriii -Hotel
Grüner Wald

Plähn , Hr . Kfm . m. Fr .. Düsseldorf Nassauer Hof
Pollmann , Hr . Fahr . m . Fr ., Mülheim -Speldorf

Hotel Dahlheim
liathner , Fr . Hauptm ., Königsberg
von Reichenau , Berlin
Bischofswerder , Fr . m . Tochter , Frankfurt
Ritt , Hr . -Kfm . m. Fr . u . Begl .. Hamburg
Rosenbaum , Hr . Kfm ., Hamburg-
Rosenkranz , Hr ., Hohenbüchen Vier

Continental
Hohenzollern
Villa Carolus
Palast -Hotel

Grüner Wald
Jahreszeiten

Guckenheimer , Hr . Fahr ., Nürnberg
Haarmann , Fr . m . Bed ., Schwelm
Haherer , Frl ., Konstanz
Haehfeld , Fr . Itent ., Charlottenburg
Kärntner . Frl, , Pforzheim
Hamburger , Hr . Kfm ., Dortmund
Hanebeck , Tlr . Kfm , m. Fr ., Charlottenburg

Schwarzer * Buck
Hefermehl , Frl ., Darmstadt Nonnenhol
Hensel Frl . Rent .. . Sanatorium ; Dietenmühle
Herzberg , Hr . Kfm . in . Fr ., Hannover Hessischer Hof
Hoch , Fr .. Pirmasens Nassauer Hof
Hofmann , Fr . Kommerzienrat , Bad Kissingen Kronprinz
Horst , Hr . Leutnant Wiesbadener Hof
Ikonomoff , Hr . Hauptm ., Soden Prinz Nikolas
Jüdefeind . Hr . Leutnant m . Fr ., Schackensleben

Grüner Wald
Kahl , Hr . Leutnant , Hotel Viktoria
Kamps , Hr . Syndikus , Krefeld Grüner Wald
Kehrer , Hr . Gutsbes ., Hotel Berg
Kempc . Hr . Bergwerksdir ., Bochum Rose
Kinne , Hr . Hauptm . m. Fr ., Naumburg (Saale ) .Schwarzer Bock
Kiwe , K.. Hr . Dr . med . Fr ., Berlin Grüner Wald
Kiwe , S., Hr . Dr . med . m . Fr ., Berlin Grüner Wald
Klinke , Tlr ., Neuenrade Sanatorium Nerotal
Knie , Hr . Leutnant , C-harleroi Hotel Bendei
von Kickwitz , Hr . Major , Breslau Hotel Viktoria
Kohl , Hr . Prof . Dr . phil . m . Fr ., Oldenburg Hotel Albany
Kollmar , Frl ., Pforzheim Metropole u . Monopol
Kraus , Fr ., Metz Alleesaal
Krippendorff , Hr . Fabrikdir . Dr . phil . m . Fam ., FriedenauFremdenhof Wilhelma
Krangeveld , Hr ., Rotterdam Einhorn
Kruska , Frl . Oberlehrerin , Droyssig Pension Seyfart
Baronin von Laffert , Fr . Rittergutsbes ., Dannenbüttel

■Margarethenbof
Langenberg , Hr . Kfm ., Jena Zum Falken
Leonhard , Hr . Ha ndelskammersynd . m . Fr ., Magdeburg

Metropole u . Monopol
Levy , Frl ., Berlin Privathotel Harald
Lewin , Hr . Kfm ., Berlin Nassauer Hof
Litthauer , Hr . Fabrikdir . Dr ., Charlottenburg

Metropole u . Monopol
Lorcb , Hr . Grosskfm ., Blankenese Hotel Berg
von Lück , Hr . Hauptm ., Hotel Royal

Sachse , Frl . Oberlehrerin , Neukölln Geisbergstr , 15
Kalender , Hr . Kfm ., Wilmersdorf Grüner Wald
von Scherf , Fr . Oberstleutn . in . Tochter , Berlin Quisisana
Sc-herves , Hr . m . Begl ., Morschheim Zum Landsberg
Schälken , Hr . Fahr . m . Fr ., Haspe Gasthof Krug
Schiller , Fr . Staatsanwalt , Rothenburg o. T, >

Frankfurter Hof
Schipmann , Frl .. Hamburg Tliomästr . 13
Schmidt , Hr . Kfm . m . Fr ., Nelieim i. W . Union
Schmidt , Hr . Kfm . m. Fr ., Mainz Zur Stadt Kreuznach
Schneider , Hr . Kfm ., Pforzheim Grüner Wald
Schnitzer , Fr ., Christi , Hospiz T
Schnitzer , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin

Sanatorium Dietenmühle
Schultendorf!. Hr , Hauptm . m. Fr ., Potsdam

Sendig -Eden -Hotel
Selmricht , Hr . stiidt . Musikdir ., Biebrich Reiehspost

Wiesbadener HofSeckendorf !, Fr ., Berlin
Seelemann , Fr ., ,
•Seeligmanti , Hr . Kfm ., Berlin
Seyer , Hr . m . Fr ., Assmannshauseil
Stange , Hr . Oberleutnant m. Fr .,
Stern , Fr . Rent . m . Tochter , Charlottenbur
Swoboda , Hr ., Westerburg
Tänzler , Frl ., Berlin -Dahlem
Telix , Hr . Prof . Dr ., Leipzig
Thom , Frl .. Mainz
Thomas , Hr . Amtsrichter , -Mülheim (Ruhr)
Thon , Hr? Rent ., Koblenz
Weinberg . Hr . Kfm m . Fr ., Berlin
Winkler . Hr . Kfm ., Berlin
Wodarg , Hr . Leutnant,
Wohlfart , Hr . Kfm .,
Wolf , Frl ., Bad Kissingen
Freiherr von Zedlitz , Düsseldorf
Zeeck . 11>-..
Zwergei , Frl . Lehrerin , Zehlendorf

Hotel Ber>
Schwarzer Bock

Zum Falken
Kaiserbad

Palast -Hotel
Weisses Ross

Christi . Hospiz 1
Schwarzer Bock

Nonnenhof
Rose

Pension Wenker -Paxmann :
Vier Jahreszeiten

Reichspost
Preussischer Hof

Grüner Wald
Mozartstr . 4

Prinz Nikolas
Schwarzer Bock

Villa . Albreeht

Belieb! Aber den Fremdenbesnoh

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 30. März . . . . 10 224 6 463 16 687
Am 81. März . . . . 124 62 186

Zusammen . . 10 348 6 525 16 873

v AUlDlOUUUg llüi AJ1BLO TOrtUltW<
Städtisches Kurtaxbüro.

LÄ'
st"1
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a«s M

’i' fvW/

r vas
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S?' Frau Emma  Felbick u Frl Tochter. Frau General Käüiler. Baron u. Baronin v. weicns an der Glon. Herr m. rmumuu u rrau . rii  u iinoru-naiisuaem um ™ ,
SwSah ; Prl- Tochter Major z D. v.' Ueclitritz. Herr Brinckmann u. Frau . Oberstabsarzt Dr. Bokelberg. Major z D. Betge. Frau L Custodis. Fabrikbes . Schaaf u. Frau . Frau
V » ^ kra,' -t vr . Geige Hanvtoi Soikner Major Graf v. Hardenberg . Oberleut. Lohsen. Oberstleut. Hruschka. Major Kämmerling. Frau Cormll m. Frl . Tochter u. Bed. Leut.

al Littm . Be eh tz HaupTm Guradze Mâ r v. Moers u. Frau Fabrik -es. Stamm. Eiftm . v. Linsingen n. Frau . Prof. Reissert m. Frau u. Frl . Tochter. Herr W. Völker.
V " 7 Xl>tn'-  Rossmann ' LeutP Graf v Brockdorff. Frl . H. Duden. Bankdirektor van Meeteren. Oberleut. Hachenberger u. Frau Hauptm. v. lassung Hauptm . Fischer u. Frau

Hr Seelemann, Fri . Seelemann Leut. Heedland. Herr A. Hockmeyer. Frl . Wittkowsky . Freifrau v. Seefried u. Frl . Tochter. Herr Kochmaun u. Frau . Landrat
Laffert m Frau u. Bed. Frau Regierungsrat Dr. Oppens u. Sohn. _ _ _
_ lim - « B_ LI_ IL  Dambachtal 24 . Teleph . 4182.

n6n .Hct if  Jede Diät . Bäder im Hause. Massige I^j > heim „ Villa
II . _ * _ = Ä

Schöne ruhige Lage nahe Kochhrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung.
Preise. Angenehmer Winteraufenthalt . 126 Frl . Maria Andrd.

« ■ - um m SchiSlerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
Alt ^ VOqe &flPlSClIQS | % UrP0S balirdlll bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch

^ " '̂ Omiacklmfte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2386.
116

\
J
j Neue Modelle

ac ^enkleider / Mäntel / Blusen

% -£■Nh
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Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 3. April 1917.

76. Vorstellung.
33. Vorstellung Abonnement D.

Wie Jüdin.
Grosse heroische Oper in 5 Akten (nach
dem Französischen des Scribe) von
Fr . Eimenreich. Musik von Halevv.

_Anfang tzi/z Uhr.

>ergasse  HOFLIEFERANTWebergasse 4

Residenz-Theater
Dienstag, den 3. April 1917.

Abends 7 Ohr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Neuheit!
Znm 6. Male:

Wie fessle ich meinen Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/4  Uhr.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island. FernrufNr .268

Fernruf dep Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 3. April 1917.

65. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 65.

Ungerades Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Wer Üvangelimann.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten), Dichtung und

Musik von Wilhelm Kienzl.
Kassenöffnung61/*Uhr. Anfang 7TJhr.

Ende 93/4  Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Woehantafls IDPfj., Sonntags 30 Pf§.
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Som

Hotel und Badhaus
»Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse « . Spiegelgasse 6.
Thermalbäder aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6. —. 145

Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

Bols -Stube
mit Holl Original Kaffee

Webergasse 9.
Telephon 4682.

oj  Kulmbacher und
2 Dortmunder Biere.

Jeden Mittwoch 5 I hr

3 Bibelstunde
Dotzhelmer Strasse 4,

Gemeindehaus,
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan -Pionier -Mission.

Fremdenheim
Villa Römertor

Scliützenhofstrasse 7.
Ruliige Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad . US
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Feiner
Oamen - Putz

Martha Stähle , Web erg
■asse ^

152

Hotel Nizza.
m VH_V. S — /i /in

Fra "itfurii®fd> J•enüber “rjitJ

<» Bäder . — Garten . Burcĥ den Offizierverein
Pension . Fernruf 323 ~ *

Aug» ®
1 uen uinziei
Besitzer : F. rnsl IVJ2P*

•Kur - u«reiaflei

Hmtsblött der Residenzstadt wiesbade
Amtliche Ver öffentlichungen.

tä
hjiz ?* Ĥ trier

der
Fremde*

Bezugspi
* <«"*1,1 Amt,

Brini

#6-'Ä W08en in»na iÖsl

s . Jahrgang Nr« 59. Dienstag- Ze« 3. April 1917. 5» JahrgaNgb^ nniernc

n" *

Lebensmittelverteilung.
i.

der
Kolonial¬

waren-
karte.

In der Woche vom 2. bis 8. April 1917 werden verteilt:
2SS Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarken Nr . 1- 10,

50 Gramm Butter auf Feld 27 und 28 der Fettkarte,
40 Gramm Fleifchfett auf Feld 85 der Fettkarte.

100  Gramm Grieß auf das Feld für Hülsen¬
früchte

250 Gramm Marmelade auf das Feld für Tergwaren
135 Gramm feiner Zucker auf das Feld 13
1 Ei auf Feld 56 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte

1 ßf aufbag Feld 57 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte
1—7.
Der Preis je Pfund beträgt für Grieß 28 Pf ., für Marme¬

lade 70 Pf ., für Zucker 33 Pf ., für 50 Gramm Butter o5 Pf .,
für 40 Gramm Fleifchfett 21 Pf . und für 1 Ei 30 Pf . Verkaufs-
taae für Kolonialwaren find Mittwoch . Donnerstag und Samstag.
Verkaufseiuteiluna für Fleisch, Butter , Fleifchfett und Eier:

3. wer die ihm nach § 2 obliegenden Anzeigen nicht
innerhalb der darin vorgeschriebenen Irrst erstattet
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht.

Neben der Strafe können die Vorräte an Mehl oder
Brot , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht , emgezogen
werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 6 pp . . .
§ 7.

Diese Verordnung tritt mit dem 20 . März 1917 in Kraft.
Berlin , den 13. März 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
vr . tz e l f f e r i ch.

»me
Polizetverordnuus. .

Die Lei der Städiischen Gartenverwaltu y ^
Samenmengen sind bereit gestellt , und wn

den 2. April an gegen sofortige Bezahwng ^ ^ ^ m.

Bekamrtmachims
Es sind weiter eingegangen:fitii. »vt-nv- lo m f i afvlttC * ^ 4ß'
a ) Gaben für Kohlen für verjchamte Ar ^ Pj?

Stadtverordneten Ochs von M . A. 5 J ( , ati|rs
Aug . Grellmann 10. M,  v . S . 20 A,  Gene « ^ o. .

Sp —Z Mittwoch , vorm.
A - D
E—H „ nachm.
I _ g 0 „
M—Q Donnerstag, vorm.
R —So „ .
A—Z „ nachm.

8—10
10- 12

2—4
4—6
8—10

10- 12
3 - 5

Uhr

Vorstehender Auszug wird hiermit zur Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken , daß besondere Höchstpreise für aus¬
ländisches Mehl , sowie für Brot , das ganz oder teilweise aus
ausländischem Mehl hergestellt ist , nicht festgesetzt werden . Es
gelten somit auch für ausländisches Mehl bezw. das daraus
hergestellte Brot die für die Abgabe inländischen Mehles und
Brotes festgesetzten Kleinhandelspreise.

Wiesbaden , den 27. März 1917. 2
Der Magistrat.

II.
Kartoffeln

befinden sich auf dem Transport nach Wiesbaden und werden un¬
mittelbar nach ihrer Ankunft zur Verteilung gelangen . Für dre
Zwischenzeit kommen von Mittwoch , den 4. Aprrl ab getrocknete
Kartoffelflocken zum Preise von 35 Pfg . das Pfund «ns Feld 14
der Kartoffelkarte zur Ausgabe . Auf jebeä Feld entfallen 2 Pfund,
es kann aber höchstens die Hälfte der im Besitz einer reden Haus¬
haltung befindlichen Marken angenommen werden . Haushaltungen,
die nur aus einer Person bestehen, können 1 Pfund Kartoffelflocken
auf die eine Hälfte ihrer Kartoffelmarke beziehen, während sie dre
andere Hälfte später zum Einkauf frischer Kartoffeln verwenden
können. Der Verkauf findet nur am städt . Marktstand statt , der
Haushaltsausweis muß beim Einkauf vorgelegt werden , damit dre
Personenzahl des Haushalts festgestellt werden kann.

Das Feld 14 der Kartoffelkarte wird bereits am Mittwoch,
den 4. April in Kraft gefetzt, obwohl an diesem Tage auch das
Feld 13 der Kartoffelkarte noch zum Einkauf der dafür bestimmten
Waren berechtigt. Das Feld 14 bleibt bis Dienstag , den 24. Aprrl
einfchl. in Kraft . „

Wiesbaden , den 1. Aprrl 1917. 3
Der Magistrat.

Anmeldung von Alumrniumgegenstanden.
Die Ansführungsanweisung über die Bekanntmachung be¬

treffend Beschlagnahme , Bestandserhebung und Enteignung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von
Aluminium ist in dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ver¬
öffentlicht . Sie kann ebenso wie die Bekanntmachung selbst an
der Metallsammelstelle erhoben werden.

Rach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmten Gegenstände angeordnet . Diese Meldung
muß auf einem Formular erfolgen , welches in der Metall¬
sammelstelle abzuholen ist . Das Formular muß richtig aus¬
gefüllt und spätestens am 10. April ds . Js . zurückgeliefert
werden.

Über die Ablieferung folgen erst später nähere Bekannt¬
machungen.

Wiesbaden , den 26 . März 1917. 1194
Der Magistrat.

«tuu. viyuumuuu v. w , ~ ^
Gelsberg 20 JL,  Frau Clermont 20 A,  9 ®- ■*; M & t
A, Keller 10 A,  Tagbl .-Verl . 230 A,  durch ^ - I-
Kraft von N . N . 100 Ji,  Untersekunda » ) 7^ ,
Realgymnasiums /Erlös einer Eichelnsamn- . . - ™ Al.  durch dre

v c Un<iGesd
erasPr. Nr.

Fr . Schipper 30 Jl,  A . R . 25 Jt, durch »m -MW
von Frau Lewin 10 A,  ungenannt durch «
40 .K , Frau Abegg 50 Fi , Dr . Langer , $ arIj 97.4 '
Kohlen und Koks , durch den Tagbl .-Verlag 0 f
Bank für Handel und Industrie von 5 1011 uh
200 Jl ; . « jhwrä

b) Gaben für warmes Frühstück armer $) -,J
M . Gl . 2 Jt,  General auß 'm Werth , Ge>s , A >>>
willigen Hilfsdienst S . ZA,  A , Keller

^esells
Die Fr ei^ lal,

h at
^Kur argäsb

tiii, Allenz c
Fr f

Amerika 150 A,  v . SB. 20 A,  durch den
St. R . 25 A,  durch die Deutsche Bank uNgfU"^ gftdd f
den Taqbl .-Berl . 17 A,  durch die Bank fm de".. Off,,,, , onnA.  du >e-
dustrie von Frau Major Krezzer 200  A,
Verl . 72 A. ^ »mjgt

Der Empfang wird hiermit dankend vei
Wiesbaden , den 28, März 1917,

Der Magistrat,

Laden - BermietiMjl ^ od-̂ s,

Städtische Spiritnsverteilung.
Marktstratze 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die rm Monat April
zur Verteilung ' an Minderbemittelte gelangenden 2000 Flaschen
Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangsbuch-

A—K am Dienstag , den 3,, L—Z am Mittwoch , den 4. April 1917.
Berechtigt sind Einheimische , deren Jahreseinkommen 2000 Ji
nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Wiesbaden , den 2. April 1917.
Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde
für das Rechnungsjahr 1917 bis spätestens 21 . April ds . Js.
bei der Stadthauptkaffe im Rathause , Zimmer Nr . 2, zu er¬
folgen hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden ka.nu.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen Hunde
ix  anzumelben sind, welche im vorigen Jahre schon ver-wieder

steuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird.

Die Unterlassung der Slnmeldung wird mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden,  den 26. März 1917 . 1201
Der Magistrat . Stcuerverwaltung ._

Verordnung über den Verkehr mit ans¬
ländischem Mehl.

tAnsZmr aus der Verordnung vom 13. März 1917 , Reichs-
Gesetzblatt Seite 229 .)

Die Kommunalverbände haben Höchstpreise für die
gäbe von Weizen - und Roggenmehl , das aus dem Ausland
stammt oder aus ausländischem Getreide ermahlen ist, sowie
für Brot , das ganz oder teilweise aus solchem Mehl hergestellt
ist , an Verbraucher festzusetzen. Dabei dürfen die für die
Abgabe inländischen Mehles und Brotes festgesetzten Klein¬
handelspreise nicht überschritten werden . Soweit Höchstpreise
für die Abgabe von inländischem Mehl und Brot an Ver¬
braucher festgesetzt sind, gelten diese bis auf weiteres auch für
die im Satz 1 genannten Erzeugnisse,

8 2.
Wer Weizen - oder Roggenmehl , das aus dem Auslande

stammt , oder aus ausländischem Getreide ermahlen ist , in
Gewahrsam hat , ist verpflichtet , dem Kommunalverband , in
dessen Bezirk sich das Mehl befindet , die vorhandene Menge
binnen 3 Tagen anzuzeigen.

Wer Verträge abschließt , kraft deren er die Lieferung von
Mehl der im Absatz 1 bezeichneten Art verlangen kann , hat
dem Kommunalverband binnen 3 Tagen nach dem Abschluß
des Vertrages hiervon Tlnzeige zu erstatten . Diese Vorschrift
gilt nicht für Mehl , das zum Verbrauch im eigenen Haushalt,
oder in der eigenen Wirtschaft bestimmt ist.

§§ 3 und 4 pp . . .
§ 5,

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird

bestraft . ^ j, en  Höchstpreis (§ 1 Abs. 1, 2) überschreitet,'
2. wer einen anderen zum Slbschluß eines Vertrags

auffordert , durch den der Höchstpreis jNr . 1) über¬
schritten wird , oder sich zum Abschluß eines solchen
Vertrags erbietet;

Holzverkanf.
Aus unserm Armen -Arbeitshaus , Mainzerstraße 148 a, werden

Wellen (Anzündeholz) in Quantitäten von 1 — 100 Stück zum
Preise von 70 Pfg . pro Welle abgegeben. Dieselben sind in der
Anstalt abzuholen.

Bestellungen werden im städt . Berwaltungsgebäude Markt¬
straße 1/3 Zimmer 27 und im städt . Armen -Arbeitshaus vor¬
mittags zwischen 9—1 Uhr und nachmittags zwischen 3—6 Uhr
entgegengenommen. 1023

Der Magistrat , Armeu-Berwaltiiirg.

Düngerverkanf . '*** *’" '*
Bon der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße

auf dem Gelände der ehemaligen Spelzmühle werden bis auf wei¬
teres Dungstoffe zu folgenden Preisen abgegeben:

Frische, nicht kompostierte Dungstoffe
a) für den Einspänner . . . . 0,70 Mark
b) für den Zweispänner . . . 1,40 „

In erster Linie sollen hiesige Kleingartenbesttzer berücksichtigt
werden.

Die Abgabe des Dungs erfolgt in den Tagesarbeitsstunden
gegen Barzahlung an den Klärmeister oder dessen Vertreter.

Voranmeldungen werden im Rathaus , Zimmer Rr.
während der Dienststunden entgegengenommen . ,„

Wiesbaden , den 19. März 1917. 1186
Städtisches Kanalbanamt.
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Sperrzeit für Tauben
Tauben dürfen während der Saatzeit nicht aus den Schlügen

gelaffen werden . Die Dauer der Saatzeit ist vom Feldgericht
vom 19. März bis 15. Mai ds . Js . bestimmt worden . Zuwider¬
handlungen werden nach den §§ 3 und 17 der Feldpolizei -Verord¬
nung vom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bestraft.

Die Sperrzeit für Militär -Brieftauben ist auf die ersten 10
Tage im April festgelegt worden. MWDD 1175

Wiesbaden , den 17. März 1917. « *
Der Oberbürgermeister

In der alten Kolonnade sollen von som
zum 31. März 1918 folgende Läden anderweit, » „ |

Bogen Nr . 16- 19 mit 2 darüber lr-gE #
ff „ 20 21 „ 1 ff *,.„ oebe»' wir

Beide Läden werden auch zusammen * ,
Schriftliche Angebote sind an die unterz . 5

einzureichen. .
Die Bedingungen des Mietvertrages 1

Rechnungsbureau eingesehen werden . M»
Wiesbaden , den 2. April 1917 . att* (t **Et»dtil«e**

Wiesbadener Nachricht
if

, . . . Bek- - S?
«tv/uffüiiuuutttuiuuy . Nach der pt f :ft  ?

Magistrats in der heutigen Ausgabe werd ^ W.fy
250 gr Fleisch , 50 gr Butter , 40 gr Fl -MA 1AÄ
OKA ry-m Tv >^ /V 1 OC7OT> Oltrför U11D + ü Ct '

Lcbensmittelverteilnng.

250 gr Marmelade , 125 gr Zucker und 1 . i es , f
Fleischfett wird an die Inhaber s ä M t «»jitiupii#
also auch der durch ein rotes Jarbkreuz l
Beschränkungskarten abgegeben . Kartvn ^ ^ gc
auf dem Transport und werden
Ankunft zur Verteilung gebracht . , AM
zeit diejenigen Haushaltungen, ' die

■odWMgekellert haben , mit den notwendigen
versehen , kommen vom Mittwoch ab "g>cxta'r!  Ä

werden 2 Pfund Kartoffelflocken abgegeve«'
gleichen Nährwert wie 10 Pfund frische K > »oi (t >$
die unterwegs befindlichen Kartoffeln " Z»
Gültigkeit des Feldes 14 eintreffen wer ia
nur die Haushaltungen mit der Hälfte i
befindlichen Marken zum Einkauf von <
lassen werden , damit die Möalicbkeit erh saftft Ülassen werden , damit die Möglichkeit erv h  '

- . ' Kartoffelmarken ftEandere Hälfte der « ureoisetiuayre » I „aivj»
ziehen . Der Verkauf der Kartoffelflock
städtischen Marktstand statt . Der &aLtfelfl0 ««
daselbst bei jedem Einkauf von Kart ,
werden , damit die Personenzahl des ¥ fl«f
werden kann . Im übrigen verweisen w m
machung des Magistrats . , rtfl M 1!

Brennspiritus . Im Monat Aprrl kam &prüft*1*' «'»ft™zur Verteilung an Minderbemittelte _
Berechtigten eine Flasche zuweisen. Dre
marken erfolgt am nächsten Dienstag H » d»1'
der einzuhältenden Reihenfolge wird auf o
Magistrats verwiesen. Tu

Ausfuhr von Wein . Firmen deS . sterem,- y
Wiesbaden , die an der Ausfuhr von op( i
sich zwecks Bekanntgabe einer wichtige» M
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schäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden
auch telephonisch Rufnummer 222 ^ kv

Jubiläum . Am 1. Slpril d.
Philipp Bauer 25 Jahre bei der Bert ^ pl
Leihhauses beschäftigt , wo er sich stets,
freundliches Wesen ausgezeichnet hat.
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